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Kreisliga Herren

SG Cleverns-Sandel II : TSR Olympia Wilhelmshaven II 
Freitag, 21.04.2023, 20:15 Uhr

Niederlage für die SG Cleverns-Sandel II

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen entführten die Gäste des TSR Olympia Wilhelmshaven II am
vergangenen Freitag in der Kreisliga Herren beim 9:6 zwei Punkte aus dem Spiel bei der SG
Cleverns-Sandel II. Spielentscheidend war allen voran das untere Paarkreuz, welches alle vier
Einzel siegreich gestalten konnte. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 12. Saisonspiel des
Auswärtsteams setzte Rüdiger Molter. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler
Petro Nesterenko nun 6 Siege auf dem Tabellenkonto.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Einen eher schnellen Punkt für ihre Mannschaft holten
Bohle / Janßen beim 11:6, 11:8, 11:9 gegen Nesterenko / Geisler. Im Satzergebnis eindeutig verlief
das Match von Resseguier / Graalfs, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Eitze /
Kohlrautz verloren. Da war final wirklich nichts zu holen. Kurz strauchelten sie, aber letztlich waren
Lessmeister / Feist beim 11:8, 11:6, 8:11, 11:8 gegen Hanses / Molter doch überlegen. Das
Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Volker Bohlen hatte am Nachbartisch gegen Mike Eitze, wie im Vorfeld erwartet werden
musste, bei seinem 3:0 keine Probleme. Das war ein souveräner Sieg. Fünf Sätze beharkten sich
Roland Janßen und Petro Nesterenko, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-
Sieg perfekt machte. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
duellierte. Alexander Resseguier hatte gegen Frank Hanses trotz der im Vorhinein in etwa auf
Augenhöhe eingeschätzten Begegnung bei seinem 0:3 wenig auszurichten. Ein hartes Stück
Gegenwehr konnte Gerhard Lessmeister beim 2:3 gegen Gisbert Kohlrautz leisten. Am Ende verlor
er jedoch knapp und konnte die im Vorfeld deutliche Favoritenstellung seines Gegners nicht
knacken. Wie eng dieses Spiel wirklich war, zeigt neben dem Verlauf des nur mit zwei Punkten
Unterschied beendeten finalen Satzes vor allem auch der vierte Satz, der erst nach 34 Ballwechseln
endete. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und
kreuzte die Schläger. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Jens Graalfs die Begegnung mit 1:3
gegen Rüdiger Molter abgab und eine Niederlage kassierte. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Wolfgang Feist beim 0:3 gegen Heiko Geisler. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 3:6. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte dann hingegen
Volker Bohlen bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Petro Nesterenko. Auf Grundlage dieses
Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 8:2 (Bohle) und 9:3 (Nesterenko).
Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Roland Janßen die Partie gegen Mike Eitze noch in vier
Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Durch diesen Gewinn weist die Saison-Bilanz von Janßen
nun 5 Siege bei 9 Niederlagen aus. Trotz verlorenem ersten Satz drehte anschließend Alexander
Resseguier das Spiel gegen Gisbert Kohlrautz und gewann mit 8:11, 11:8, 11:8 11:5. Vor dem Duell
der beiden Vierer stand es somit 6:6. Keinen Punkt beisteuern konnte Gerhard Lessmeister im
Match gegen Frank Hanses, das 0:3 verloren ging. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanz von Lessmeister nun bei 5:15, während Hanses bislang 6 Siege und 11 Niederlagen
zu verzeichnen hat. So gut wie gewonnen schien wenig später das Spiel von Jens Graalfs gegen
Heiko Geisler, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Heiko Geisler jedoch die richtige
Taktik gefunden und siegte noch mit 11:9, 11:7, 3:11, 9:11, 10:12. Beachtenswert war das Resulat
des fünften Satzes, den Geisler mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten
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gewann. Ohne Satzgewinn für Wolfgang Feist verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen
Rüdiger Molter. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TSR Olympia Wilhelmshaven II war unter Dach
und Fach.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team der SG Cleverns-Sandel II die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 4:20 bei 2 Saison-Siegen, 10 Niederlagen und 0 Unentschieden ab.
Die Mannschaft des TSR Olympia Wilhelmshaven II erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel
hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 14:10. Auch für sie ist die Saison damit
Geschichte.

 Statistik:
 SG Cleverns-Sandel II

Doppel: Bohlen / Janßen 1:0, Resseguier / Graalfs 0:1, Lessmeister / Feist 1:0 
Einzel: V. Bohlen 2:0, R. Janßen 1:1, A. Resseguier 1:1, G. Lessmeister 0:2, J. Graalfs 0:2, W. Feist
0:2 

 TSR Olympia Wilhelmshaven II
Doppel: Eitze / Kohlrautz 1:0, Nesterenko / Geisler 0:1, Hanses / Molter 0:1 
Einzel: P. Nesterenko 1:1, M. Eitze 0:2, G. Kohlrautz 1:1, F. Hanses 2:0, H. Geisler 2:0, R. Molter 2:0


